
Leitfaden für Pädagogen
(REALSCHULE – 11-14 JAHRE)

Das Haus, das wir gemeinsam bauen

Einführung
Vielen Dank für Ihre Teilnahme am diesjährigen Weltweiten Rabbi Sacks Tag des 
Lernens in Schulen. Jüdische Gemeinden und Schulen auf der ganzen Welt werden 
in der Woche von Rabbi Sacks' Jahrzeit (dem Jahrestag seines Todes) einen Teil 
seiner Tora lernen, um ihn zu ehren, und wir freuen uns sehr, dass Sie sich an 
diesem globalen Projekt beteiligen.

Das Thema der diesjährigen Initiative lautet Das Haus, das wir gemeinsam bauen. Es ist 
ein großartiges Gefühl zu wissen, dass Menschen aller Altersgruppen auf der ganzen 
Welt sich mit ein und denselben Ideen von Rabbi Sacks auseinandersetzen - etwas, auf 
das Sie Ihre Schülerinnen und Schüler vielleicht aufmerksam machen möchten.

Dieser Leitfaden ist nur ein Vorschlag, dem Sie möglicherweise folgen möchten, aber Sie 
können ihn auch gerne an die Bedürfnisse Ihrer Schüler anpassen, eine Auswahl treffen 
oder etwas ganz anderes lernen. Der Leitfaden enthält sämtliche Quellen, die Sie mit 
Ihren Schülern untersuchen werden (kurze Videos und eine Geschichte, zum Vorlesen)

Den Schülern Rabbi Sacks als Person, Rabbiner und jüdische Führungspersönlichkeit 
vorzustellen. 
Sie zu ermutigen, in seinem Gedenken etwas von seiner Tora zu lernen.
Die Ideen von Rabbi Sacks zu erforschen, die unter anderem in seinem Buch 
The Home We Build Together (Das Haus, das wir gemeinsam bauen) zum 
Ausdruck kommen. Zu den konkreten Themenbereichen, die wir untersuchen 
werden, gehören:

Wie können wir trotz unserer individuellen Unterschiede eine geeinte 
Gemeinschaft aufbauen (einschließlich deiner Schulgemeinschaft)?
Wie können diese Ideen auf die Gesellschaft als Ganzes übertragen werden, um eine 
einheitliche Gemeinschaft zu schaffen und gleichzeitig unsere Vielfalt zu feiern?

Lernziele



Bitten Sie Ihre Schülerinnen und Schüler, im Internet nach Geschichten über Rabbi Sacks 
zu suchen und diese mit der Klasse zu teilen (oder Geschichten zu erzählen, die sie von 
Familie, Freunden und Bekannten gehört haben). Sie können den Abschnitt Reflections 
auf der Website nutzen: rabbisacks.org/life-of-rabbi-jonathan-sacks/reflections.

Wahlweise Aktivität
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Diskutieren Sie das Video. Wählen Sie einige allgemeine Fragen für 
die Diskussion aus, zum Beispiel:

Teil 1: Wer war Rabbi Sacks? (ca. 10 Minuten) 

Wenn Ihre Schüler im letzten Jahr am Weltweiten Rabbi Sacks Tag des Lernens in Schulen 
teilgenommen haben oder mit Rabbi Sacks als Persönlichkeit vertraut sind, können Sie die nächsten 
beiden Abschnitte überspringen, die auch in den Quellen des letzten Jahres enthalten waren.

Was ist dein allgemeiner Eindruck von Rabbi Sacks nach diesem Video? 
Was hast du über Rabbi Sacks erfahren? 
Nenne etwas, das dir im Video aufgefallen ist und das dein Interesse 
geweckt hat. 
Nenne etwas, das du im Video bemerkt hast und das dich überrascht hat.

Was bedeuten die folgenden Beschreibungen von Rabbi Sacks:
Lehrer
Führungspersönlichkeit
Moralische Stimme

Wen hat Rabbi Sacks in jeder dieser drei Rollen beeinflusst?
Welche Schauplätze (Länder und Orte) sind dir im Video aufgefallen? 
Was können wir von diesen Orten über Rabbi Sacks lernen?
Welche berühmten Persönlichkeiten sind dir im Video aufgefallen? Was 
sagt dir das über Rabbi Sacks? 
Welche Titel hatte Rabbi Sacks und was bedeuten sie? 
Wie viele Bücher hast du im Video gesehen (schätze)? Was sagt uns das 
über Rabbi Sacks?

Wählen Sie einige eher analytische Fragen für die Diskussion aus:

Zeigen Sie dieses kurze Video über das Leben von Rabbi Sacks mit 
dem Titel A Teacher, a Leader, and a Moral Voice (Ein Lehrer, ein 

Führer und eine moralische Stimme): 
rabbisacks.org/videos/a-teacher-a-leader-and-a-moral-voice

https://www.rabbisacks.org/videos/a-teacher-a-leader-and-a-moral-voice/
https://www.rabbisacks.org/life-of-rabbi-jonathan-sacks/reflections/


Wahlweise Aktivität

Bitten Sie jeden Schüler, sich einen Partner zu suchen und ihm 

etwas zu erzählen, was er von ihm gelernt hat. Dies kann mit 

verschiedenen Partnern wiederholt werden.

Teil 2: Warum lernen wir im Gedenken an Rabbi Sacks?   
(ca. 5 Minuten)  

Erklären Sie, dass wenn jemand, der uns lieb ist, stirbt, es eine 
besondere Mizwa ist, in seinem Gedenken Tora zu lernen.

So können wir uns immer an sie erinnern und Haschem 
zeigen, wie sehr wir sie vermissen, und Ihn bitten, sie im 
Himmel zu behüten. 

Im Judentum gibt es auch den Glauben, dass, wenn wir im 
Namen einer verstorbenen Person Mizwot verrichten und 

Tora lernen, ihre Neschama (Seele) eine Alija in Schamajim erhält 
(durch die Verdienste unserer Mizwot im Himmel aufsteigt). Dies ist 

ein sehr abstrakter Gedanke, den Sie eventuell mit Ihren Schülern besprechen 
möchten, wenn Sie es für angebracht halten.

Zeigen Sie die ersten 56 Sekunden des Videos (rabbisacks.org/yahrzeit) von 
Gila Sacks, der Tochter von Rabbi Sacks, zum Auftakt von Communities in 
Conversation zu seiner ersten Jahrzeit, in dem sie erklärt, dass Rabbi Sacks 
immer bestrebt war, von jedem, den er traf, zu lernen, und dass er dies durch 
Gespräche erreichte. Heute werden wir in unserer Klasse Gespräche führen, 
um voneinander zu lernen und uns gemeinsam mit einer Idee vertraut zu 
machen, die Rabbi Sacks gelehrt hat.

Besprechen  Sie mit Ihren Schülern, wie sie von jedem etwas lernen können 
(Sie können ihnen die Mischna in Pirkej Awot [4:1] vorlesen, in der ein weiser 
Mensch als jemand definiert wird, der von allen Menschen lernt), und helfen 
Sie ihnen mit den folgenden Fragen, die Tatsache aufzunehmen, dass sie von 
jedem ihrer Mitschüler lernen können: 

Kannst du von jedem einzelnen Menschen etwas lernen?

Was kannst du heute von deinen Klassenkameraden lernen?

Warum ist ein Gespräch ein guter Weg, um von anderen Menschen zu lernen?
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https://www.rabbisacks.org/yahrzeit/
https://www.sefaria.org/Pirkei_Avot.4.1?lang=bi


Teil 3: Das Haus, das wir gemeinsam bauen

Die Fragestellung: Vielfalt in der Gesellschaft  (ca. 5 Minuten)

Drei fehlgeschlagene Lösungsansätze und einer, der 
funktionieren könnte  (ca. 20 Minuten)

1. Das Landhaus
Zeigen Sie den nächsten Teil des Whiteboard-Animationsvideos 

von 0:31-1:40 min 

(https://www.rabbiscks.org/videos/the-home-we-build-together/) 

Zum besseren Verständnis des Begriffs Country House in der 
englischen Kultur (auf die sich Rabbi Sacks hier bezieht) siehe English 

Country House (Sie können auch auf die Fernsehserie Downton Abbey 
verweisen, die einige Schülerinnen und Schüler oder wenigstens ihre 

Eltern vielleicht schon gesehen oder zumindest davon gehört haben).

Diskutieren Sie das „Landhaus“-Modell:

Würdest du gerne dauerhaft als Gast in einem fremden Haus leben?

Warum haben die europäischen Staaten im 19. und 20. Jahrhundert 

Einwanderer als „Gäste“ aufgenommen?

War es gut oder schlecht, „Gast“ in einem fremden Land zu sein?

Warum scheiterte dieses Modell und führte schließlich zum Holocaust?

Zeigen Sie die ersten 30 Sekunden dieses Whiteboard-Animationsvideos von 

Rabbi Sacks:https://www.rabbisacks.org/videos/the-home-we-build-together/

(Das Transkript des Videos ist auf derselben Website unter dem Video verfügbar.)

Diskutieren Sie, welche Vielfalt es in der Gesellschaft gibt und warum dies zu 

Spaltung und Fragmentierung führt:

Auf welche Weise unterscheiden wir uns von anderen in der Ge-

sellschaft?

Warum führt dies manchmal zur Spaltung?

Gibt es auch in deiner Schule und Gemeinschaft

 Vielfalt und Spaltung?

Warum müssen wir uns bemühen, Spaltungen 

in der Gesellschaft zu überwinden?
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https://www.rabbisacks.org/videos/the-home-we-build-together/
https://www.rabbisacks.org/videos/the-home-we-build-together/
https://en.wikipedia.org/wiki/English_country_house
https://en.wikipedia.org/wiki/English_country_house
https://en.wikipedia.org/wiki/Downton_Abbey
https://www.rabbisacks.org/videos/the-home-we-build-together/


2. Der Melting Pot

3. Das Hotel (Multikulturalismus)

4. Das Haus, das wir gemeinsam bauen

Zeigen Sie 1:41-2:32 min des Videos.

Diskutieren Sie das Modell des Melting Pot (Schmelztiegel):

Zeigen Sie 2:33-4:02 min des Videos.

Besprechen Sie das „Hotel“-Modell:

Zeigen Sie 4:03-6:05 min des Videos.

Diskutieren Sie das Modell des „Hauses, das wir gemeinsam bauen“:

Warum wird dieses Modell Melting Pot genannt?

Was sollte damit erreicht werden?

Was ist dabei herausgekommen? Warum war es problematisch?

Möchtest du für längere Zeit in einem Hotel wohnen?

Warum wird dieses Modell als „Hotel“ bezeichnet?

Wie „bezahlen“ die Gäste im Gesellschaftsmodell „Hotel“?

Was sind die Vorteile dieses Modells?

Was sind die Nachteile dieses Modells?

Warum hat dieses Modell zu „Ausgrenzung“ und einem 

Mangel an Gemeinschaft geführt? Warum ist 

Gemeinschaft wichtig?

Hättest du gern am Bau und an der Einrichtung deines Hauses mitgewirkt?

Inwiefern bedeutet dieses Modell, dass neue Menschen in der Gesellschaft 

anders sein dürfen und sich trotzdem zu Hause fühlen können?

Respekt ist ein zentraler Wert, damit dieses Modell funktioniert. Wer muss 

wen/was respektieren?

Wie führt „Bauen zur Zugehörigkeit“?

Lassen Sie Ihre Schüler Architekturpläne oder 3D-Modelle des „Landhauses“, des „Hotels“ 
und des „Hauses, das wir gemeinsam bauen“ anfertigen. Fordern Sie sie auf, diese mit 
ausführlichen Erklärungen zu versehen, wie sie funktionieren (und zu was sie führen).

Wahlweise Aktivität
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Abschließende Aktivität: Gemeinsam bauen  (ca. 15 Minuten)

Lesen Sie gemeinsam diese Geschichte aus The Home We Build Together, 

S. 173, und diskutieren Sie mit der Klasse anhand der folgenden Fragen:

Was erreichte Lord Mishcon, indem er seine Gäste aufforderte, 

das Geschirr abzuwaschen? Warum war dies so wirkungsvoll?

In welchem Zusammenhang steht dies mit der Idee aus dem 

Video The Home We Build Together?

Wie kannst du diese Idee in deinem Leben 

(Familie, Gemeinde, Schule) umsetzen?

Der brillanteste Akt kreativer Diplomatie, den ich je gesehen habe, war der 
des verstorbenen Lord (Victor) Mishcon. Ihm lag der Frieden im 

Nahen Osten sehr am Herzen, und Anfang der 1980er Jahre 
erkannte er, dass er etwas dafür tun konnte. Er kannte König 
Hussein, den damaligen Herrscher Jordaniens. Ihre Kinder waren 

in dieselbe Schule gegangen, und die beiden Familien waren 
Freunde geworden. Auch den israelischen Außenminister Shimon 

Peres kannte er, weil er dessen Anwalt war.

Er beschloss, die beiden zusammenzubringen. Er lud sie zum Abendessen in seine 
Wohnung ein. Der Abend verlief in angenehmer Atmosphäre, bis die beiden 
aufstanden, um zu gehen. Sie bedankten sich für die Gastfreundschaft. Doch 
Mishcon zeigte sich überrascht: „Ihr könnt doch noch nicht gehen“, sagte er. „Was 
ist mit dem Abwasch?“ „Ist das Ihr Ernst?“, fragten sie. „Absolut“, antwortete 
Mishcon. Und so legten die beiden Männer ihre Jacketts ab, krempelten ihre 
Hemdsärmel hoch, gingen in die Küche und machten sich an den Abwasch.

Menschen fühlen sich einander verbunden, wenn sie etwas gemeinsam tun. 
Während der jordanische König abwusch und der israelische Außenminister 
abtrocknete, entstand zwischen den beiden eine Freundschaft. Das Ergebnis 
wäre ein Friedensvertrag zwischen Israel und Jordanien gewesen, wenn der 
damalige israelische Premierminister ihn nicht abgelehnt hätte. Später kam 
der Vertrag schließlich doch zustande.
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Schauen Sie sich mit Ihren Schülern die folgenden 8 Tools aus den 
Schriften von Rabbi Sacks an, die verschiedene praktische Fähigkeiten und 
Praktiken, Gewohnheiten und Gesten vorschlagen, die wir anwenden 
können, um neben Vielfalt auch Einheit zu schaffen:

Tool 1: Eine Kultur der Debatte. Das Judentum ist die einzige Religion, die ich kenne, deren 
kanonische Texte allesamt Anthologien von Streitgesprächen sind: Debatten zwischen Gott 
und den Menschen, zwischen den Menschen und Gott, zwischen den Menschen und 
untereinander. Die Mischna bewahrt die Argumente der Weisen, auch wenn sie weiß, dass das 
Gesetz dem einen nicht folgt. Differenzen, Auseinandersetzungen, stilistische und inhaltliche 
Gegensätze sind daher nicht Zeichen einer ungesunden Spaltung, sondern des Wohlbefindens. 
Das Gesetz der Entropie besagt, dass alle Systeme mit der Zeit an Energie verlieren. Nicht so 
das Judentum. Wo Streit ist, da ist Leidenschaft.

Tool 2: Im Gespräch bleiben. Denken wir daran, was die Tora über Josef und seine Brüder sagt: 
Lo jachlu dabro Leschalom, „Sie konnten nicht in Frieden mit ihm reden“ (Gen. 37:2). Mit 
anderen Worten: Hätten sie weiter geredet, hätten sie am Ende Frieden geschlossen. Reden wir 
also weiter miteinander.

Tool 3: Einander zuhören. Sch’ma Jisrael, „Höre: Israel“, fordert uns auf, einander so 
zuzuhören, dass wir wirklich hören, was unser Gegenüber sagt. Wenn wir das tun, werden wir 
feststellen, dass es nicht nur ein wirksames Mittel zur Konfliktvermeidung ist, sondern auch 
ein zutiefst therapeutisches.

Tool 4: Sich bemühen, diejenigen zu verstehen, mit denen man nicht übereinstimmt. 
Vergessen wir nicht, warum das Gesetz Hillel im Gegensatz zu Schamai folgt. Dem Talmud 
zufolge war Hillel demütig und bescheiden; er lehrte die Ansichten seiner Gegner vor seinen 
eigenen. Er bemühte sich, den Standpunkt zu verstehen, mit dem er nicht einverstanden war.

Am Ende des Studiums dieses Themas möchten Sie 
vielleicht, dass Ihre Schüler ein Bet Nidrasch zu diesem 
Thema durchführen, ein praktisches Projekt, das auf dem 
basiert, was sie gelernt und diskutiert haben. Der Begriff 
Bet Nidrasch ist eine Anspielung auf den Begriff Bet 
Midrasch (Studienhaus), wobei das Wort für Studium 

(Midrasch) durch das Wort Nidrasch ersetzt wird, das „erforderlich“ oder 
„Notwendigkeit“ bedeutet. Dies deutet darauf hin, dass das Studium nicht nur um 
seiner selbst willen betrieben werden sollte, sondern auch als Mittel zur 
Vervollkommnung des eigenen Selbst und der Welt um einen herum. Die Philosophie 
und die Schriften von Rabbi Sacks waren nie auf das Theoretische, sondern auf das 
zutiefst Praktische ausgerichtet und enthielten immer einen „Aufruf zum Handeln“. 
Er drängte stets darauf, die Ideen, über die er schrieb, außerhalb der Mauern des 
Klassenzimmers und des Bet Midrasch, in der realen Welt, in die Tat umzusetzen.

Nächste Schritte: Bet Nidrasch   
Vorschläge für ein freiwilliges Projekt/eine freiwillige Aufgabenstellung 
in Anlehnung an diese Idee:
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Tool 5: Niemals nach dem Sieg streben. Versuchen wir nie, unseren Gegnern eine Niederlage 
zuzufügen. Wenn man versucht, seinem Gegner eine Niederlage beizubringen, wird er 
aufgrund der menschlichen Psychologie versuchen, sich zu rächen. Das Ergebnis ist, dass man 
heute gewinnt, aber morgen verliert und am Ende alle verlieren. Denken wir nicht in den 
Kategorien von Sieg oder Niederlage, sondern an das Wohl des jüdischen Volkes.

Tool 6: Wer Respekt will, muss Respekt zeigen. Denken wir an den Spruch aus dem Buch der 
Sprüche: „Wie sich das Gesicht im Wasser spiegelt, so spiegelt sich das Herz des Menschen im 
Herzen des anderen.“ Wie man sich anderen gegenüber verhält, so werden sie sich einem 
gegenüber verhalten. Wer anderen Juden Verachtung entgegenbringt, wird von ihnen 
verachtet. Wer andere Juden achtet, wird von ihnen geachtet werden.

Tool 7: Man kann unterschiedlicher Meinung sein und trotzdem füreinander da sein. Juden 
werden nie in allem einer Meinung sein, aber wir bleiben eine große Familie. Wenn man mit 
einem Freund nicht einverstanden ist, ist man vielleicht morgen nicht mehr befreundet. Aber 
wenn man mit seiner Familie uneins ist, wird sie auch morgen noch Familie sein. Letztendlich ist 
es die Familie, die uns zusammenhält, und das kommt am besten in dem Grundsatz Kol Jisrael 
Arewim seh baseh zum Ausdruck: „Alle Juden sind füreinander verantwortlich.“ Machen wir uns 
also bewusst, dass dies die eigentliche Grundlage des jüdischen Volksgeistes ist. Wie Schimon Bar 
Jochai sagte: „Wenn ein Jude verletzt wird, fühlen alle Juden den Schmerz.“ Deshalb müssen wir 
uns bemühen, uns an die siebte Regel zu erinnern. Letztendlich ist es nicht notwendig, dass wir 
immer einer Meinung sind, sondern nur, dass wir einander wichtig sind.

Tool 8: Gott liebt uns alle/Frieden. Die Weisen sagten etwas sehr Bemerkenswertes: „Groß ist 
der Friede, denn auch wenn Israel Götzen anbetet aber Frieden unter ihnen herrscht, wird Gott 
niemals zulassen, dass ihnen Schaden zugefügt wird.“ Das ist ein beeindruckender Gedanke, 
über den man nachdenken sollte. Wenn wir also das nächste Mal versucht sind, uns von einer 
Gruppe von Juden abzuwenden, von denen wir glauben, dass sie uns beleidigt hat, 
unternehmen wir doch diese zusätzliche Anstrengung, diese Geste, zusammenzubleiben, zu 
verzeihen, zuzuhören, zu versuchen, sich zu vereinen, denn wenn Gott jeden von uns liebt, wie 
können wir es dann rechtfertigen, dass wir uns nicht auch darum bemühen?

Projekt zum Thema Sprache: Die Art und Weise, wie wir zu Hause, in der Schule 
und in unseren Gemeinschaften mit- und übereinander sprechen, trägt wesentlich 
zur Lebensqualität jedes Einzelnen in diesen Bereichen bei. Arbeite während der 
Woche mit einem Partner oder in einer Gruppe von drei Teilnehmern, um 
sicherzustellen, dass du die acht Kommunikations- und Verhaltenstools, die wir 
vorgestellt haben, anwendest. Erstelle ein 3-minütiges Video, das zeigt, was du 
und dein(e) Projektpartner im Laufe der Woche erreicht haben und wie sich die 8 
Tools auf eure Kommunikationsfähigkeiten und Beziehungen ausgewirkt haben.
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Der Globale Rabbi-Sacks-Tag des Lernens in Schulen ist Teil der Initiative "Communities in Conversation", 
mit der der Jahrestag von Rabbi Sacks begangen wird.

Wenn Sie möchten, können Sie die Arbeiten Ihrer Schülerinnen und Schüler im Rahmen 
eines weltweiten Wettbewerbs mit anderen Schulen, die ebenfalls an Communities in 
Conversation teilgenommen haben, einreichen. Der Wettbewerb startet am 
3. November und endet am 10. November. Einsendeschluss ist der 13. November. 
Projekte können hier eingereicht werden: rabbisacks.info/competition

https://www.rabbisacks.org/yahrzeit/schools/contest/



